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Bekanntmachung des Oberpräfidenten der 
Provinz Brandenburg. 
Polizeiverordnung 
beireffend den Radfahrverkehr. 
581. Auf Grund der 88 137 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 
1883 (G. S. S. 195) ſowie der 88 6, 12 und 15 
des Geſetzes über ble Polizei oerwaltung vom 11. März 
1850 (G. S. S. 265) wird für den Umfang der 
Provinz Brandenburg mit Ausnahme der Stadtkreiſe 
Charlottenburg, Schöneberg, Rirdorf, Wilmersdorf 
und Lichtenberg und der Landgemeinde Boxhagen⸗ 
Rummeleburg mit Zuſtimmung des Provinzialrats 
hierdurch verordnet, was folgt: 

A. Allgemeine Vorſchriften. 
Fur den Radfahrverkehr gelten ſinngemäß die 
den Verkehr von Fuhrwerken auf öffentlichen Wegen 
und Plätzen regelnden polizeilichen Vorſchriften, ſoweit 
na in nachfolgendem andere Beſtimmungen getroffen 


521. 


Auf Fahrräder, welche im öffentlichen Trans⸗ 
portgewerbe verwendet werden, ſowie auf die Fahrer 
dieſer Räder finden neben den nachſtehenden Vor⸗ 
ſchriſten die allgemeinen Beſtlimmungen über den 
ba der dem öffentlichen Transportgewerbe dienen⸗ 

n Veförderungsmittel Anwendung. 

Auf Fahrräder, die nicht ausſchließlich durch 
menfäliche Kraft betrieben werden, finden die nach⸗ 
n denden Vorſchriften inſoweit Anwendung, als nicht 
f 5550 Vorſchriften, betreffend den Verkehr mit Kraft⸗ 
ahrzeugen, ein anderes beſtimmt iſt. 

B. Fahrrad. 
es Fahrrad muß verſehen ſein: 


wirkenden Hemmvorrichtung; 
2. mit einer helltönenden Gl b " 
von Warnungszeichen; Ben SER: 


Perſonalten S. 182. — Geſchenke und Vermächtniſſe an Kirchen S. 182. 


3. während der Dunkelheit und bei ſtarkem Nebel 
mit einer hellbrennenden Laterne mit farbloſen 
Gläſern, welche den Lichtſchein nach vorn auf 
die Fahrbahn wirft. 

C. Der Radfahrer. 

a) Ausweis über die Perſon des Radfahrers. 

$ 3. Der Radfahrer hat eine auf ſeinen Namen 
lautende Radfahrkarte bei ſich zu führen und auf 
Verlangen dem zuftändigen Beamten vorzuzeigen. 

Die Karte wird von der zuständigen Polizei⸗ 
behörde des gewöhnlichen Aufenthaltsorks des Rad⸗ 
fahrers nach dem Muſter der Anlage unter Ver⸗ 
wendung von auf Leinwand aufgezogenem Papier 
ausgeſtellt. ß 

„Für Perſonen unter 14 Jahren erfolgt die Aus⸗ 

ſtellung auf Antrag des Vaters, Vormundes oder 
ſonſtigen Gewalthabers. 

Die Radfahrkarte gilt für den Umfang des 
Deutſchen Reichs. 

Radfahrer, welche ihren gewöhnlichen Aufenthalt 
außerhalb des Deutſchen Reichs haben, haben einen 
anderweiten genügenden Ausweis über ihre Perſon 
bei ſich zu führen und auf Verlangen dem zuſtändigen 
Beamten vorzuzeigen. 

b. Beſondere Pflichten des Radfahrers. 

9 4. Jeder Radfahrer iſt zur gehörigen Vorſicht 
bei der Leilung ſeines Fahrrads verpflichtet. 

Auf den Haltruf oder das Haltzeichen eines als 
folder kenntlichen Polizeibeamten hat jeder Radfahrer 
ſofort anzuhalten. Zur Kenntlichmachung eines Poltzei⸗ 
beamten iſt auch das Tragen einer Dienſtmütze aus⸗ 
reichend. 

§ 5. Die Fahrgeſchwindigkeit iſt jederzeit fo 
einzurichten, daß Unfälle und Verkehreſtörungen ver: 
mieden werden. 

Innerhalb geſchloſſener Ortsteile darf nur mit 


mäßiger Geſchwindigkeit gefahren werden. 
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Auf unüberſichtlichen Wegen, insbeſondere nach 
Eintritt der Dunkelheit oder bei ſtarkem Nebel, beim 
Einbiegen aus einer Straße in die andere, bei 
Straßenkreuzungen, bei ſcharfen Straßenkrümmungen, 
bei der Ausfahrt aus Grundſtücken, die an öffent⸗ 
lichen Wegen liegen, und bei der Einfahrt in ſolche 
Grundſtücke, ferner beim Paſſteren enger Brücken 
und Tore, ſowie ſchmaler oder abſchüſſiger Wege, 
ſowie da, wo die Wirkſamkeit der Hemmvorrichtung 
durch die Schlüpfrigkeit des Weges in Frage geſtellt 
iſt, endlich überall da, wo ein lebhafter Verkehr 
ftattfindet, muß langſam und ſo vorſichtig gefahren 
werden, daß das Fahrrad nötigenfalls auf der Stelle 
zum Halten gebracht werden kann. In allen dieſen 
Fällen, ſowie bei jedem Bergabfahren iſt es ver⸗ 
boten, beide Hände gleichzeitig von der Lenkſtange 
oder die Füße von den Pedalen zu nehmen. 

§ 6. Der Radfahrer hat entgegenkommende, 
zu überholende, in der Fahrtrichtung ſtehende oder 
die Fahrtrichtung kreuzende Menſchen, insbeſondere 
die Führer von Fuhrwerken, Reiter, Viehtreiber uſw. 
durch deutlich hörbare Glockenzeichen rechtzeitig auf 
das Nahen des Fahrrades aufmerkſam zu machen. 

Auch an unüberſichtlichen Stellen (8 5 Abſ. 3) 
iſt das Glockenzeichen zu geben. 

Das Abgeben des Glockenzeichens iſt ſofort ein⸗ 
einzuſtellen, wenn Tiere dadurch unruhig oder ſcheu 
werden. 

Zweckloſes oder beläſtigendes Klingeln iſt zu 
unterlaſſen. Der Gebrauch von Signalpfeifen, 
Huppen und beſtändig tönenden Glocken (Schlitten⸗ 
glocken und dergleichen), ſowie von ſogenannten Rad⸗ 
laufglocken, ſofern ſie dergeſtalt in Verbindung mit 
der Hemmvorrichtung ſtehen, daß ſie ertönen, wenn 
und ſolange dieſe in Anwendung gebracht wird, iſt 
unterſagt. 

Merkt der Radfahrer, daß ein Tier vor dem 
Fahrrade ſcheut, oder daß ſonſt durch das Vorbei⸗ 
fahren mit dem Fahrrade Menſchen oder Tiere in 
Gefahr gebracht werden, ſo hat er langſam zu fahr 
ren und erforderlichenfalls ſofort abzuſteigen. 

§ 7. Das Einbiegen in eine andere Straße 
hat nach rechts in kurzer Wendung, nach links in 
weitem Bogen zu geſchehen. 

8 8. Der Radfahrer hat bei der Fahrt die 
rechte Seite der Fahrbahn einzuhalten und ent; 
gegenkommenden Fuhrwerken, Kraftfahrzeugen, Reitern, 
Radfahrern, Fußgängern, Viehtransporten oder der» 
gleichen rechtzeitig und genligend nach rechts auszu⸗ 
weichen oder, falls dies die Umſtände oder die Oert⸗ 
lichkeit nicht geſtatten, ſo lange abzuſteigen, bis die 
Bahn frei iſt. 

Auf Fahrwegen haben entgegenkommende Fuhr⸗ 
werke, Kraftfahrzeuge uſw. dem Radfahrer ſoviel 


Platz frei zu laſſen, daß er auf der Fahrſtraße ohne 


Gefahr rechts ausweichen kann. 
9. Das Vorbeifahren an eingeholten Fuhr⸗ 
werken, Kraftfahrzeugen, Reitern, Radfahrern, Fuß⸗ 


gängern, Viehtransporten oder dergleichen hat auf 
der linken Seite zu erfolgen. 

Auf Fahrwegen haben die zu überholenden 
Fuhrwerke, Kraftfahrzeuge uſw. auf das gegebene 
Glockenzeichen ſo viel Platz frei zu laſſen, daß der 
Radfahrer auf der Fahrſtraße ohne Gefahr vorbei⸗ 
fahren kann. 

An unüberſichtlichen Stellen (§ 5 Abſ. 3), ſo⸗ 
wie überall, wo die Fahrbahn durch Fuhrwerke, 
Kraftfahrzeuge uſw. verengt iſt, iſt das Ueberholen 
verboten. 

§ 10. Bei Benutzung der Bankette und Fuß⸗ 
wege (§ 12 Abſ. 1 und 2) darf der Verkehr der 
Fußgänger nicht geſtört werden. Das Bankett hat 
der Radfahrer bei Annäherung an Fußgänger recht⸗ 
zeitig zu verlaſſen; ſofern dies nicht möglich iſt, hat 
er abzuſteigen. 

§ 11. Das Umkreiſen von Fuhrwerken, 
Menſchen und Tieren und ähnliche Bewegungen, 
welche geeignet ſind, Menſchen oder Eigentum zu 
gefährden, den Verkehr zu ſtören oder Tiere ſcheu 
zu machen, ſind verboten. 


D. Die Benutzung öffentlicher Wege 
und Plätze. . 

§ 12. Das Nadfahren iſt, außer den für 
Radfahrverkehr eingerichteten beſonderen Wegen 
(Radfahrwegen), nur auf den für Fuhrwerke be⸗ 
ſtimmten Wegen und Plätzen geſtattet. Außerhalb 
der geſchloſſenen Ortſchaften darf das Fahren mit 
Zweirädern auch auf den neben den Fahrwegen hin⸗ 
führenden, nicht erhöhten Banketten ſtattfinden. 

Die Wegepolizeibehörden ſind befugt, den Rad⸗ 
fahrverkehr auf Fußwegen und auf Plätzen, die für 
Fuhrwerke nicht beſtimmt ſind, zuzulaſſen. 

Reiten, Fahren, Schieben von Handwagen und 
Handkarren oder Viehtreiben auf den Radfahrwegen 
(Abſ. 1 Satz J) iſt nicht geſtattet. 

8 13. Durch allgemeine ortspolizeiliche Vor⸗ 
ſchriften oder durch beſondere, für einzelne Fälle ge⸗ 
troffene polizeiliche Anordnungen kann auf beſtimm⸗ 
ten Wegen, Plätzen und Brücken oder Teilen der⸗ 


ſelben, ſowie auf Banketten neben den Fahrwegen 


das Fahren mit Fahrrädern oder mit beſtimmten 
Arten von Fahrrädern verboten oder beſchränkt, ſo⸗ 
wie auf den Radfahrwegen (8 12 Abſ. 1 Satz 1) 
der Fußgängerverkehr verboten werden. 

Allgemeine Vorſchriften dieſer Art find öffent⸗ 
lich bekannt zu machen und, vorbehaltlich anderweiter 
Anordnungen der Landespolizeibehörden, an den be⸗ 
treffenden Strecken durch öffentlichen Anſchlag zur 
Kenntnis zu bringen. 

Die bereits beſtehenden Verbote bleiben in Kraft. 

8 14. Das Wettfahren und die Veranſtaltung 
von Wettfahrten auf öffentlichen Wegen und Plägen 
ſind verboten. Ausnahmen bedürfen der Genehmi⸗ 
gung der zuſtändigen Polizeibehörde, welche im ein⸗ 
zelnen Falle die beſonderen Bedingungen feſtſetzt. 
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E. Strafbeftimmungen. 

§ 15. Zuwiderhandlungen gegen die vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen und gegen die darin vor⸗ 
behaltenen allgemeinen ortspolizeilichen Vorſchriften 
oder beſonderen polizeilichen Anordnungen ($ 13) 
werden in Gemäßheit des § 366 Nr. 10 des Reichs⸗ 
ſtrafgeſetzbuchs mit Geldſtrafe bis zu 60 M. oder 
mit Haft bis zu 14 Tagen beſtraft. 

. Ausnahmen. 

16. Die Vorſchriften des § 3 finden auf 
Mtlitärperſonen in Uniform, Reichs⸗, Staats⸗ und 
Gemeindebeamte, die Amtskleidung oder ein Amts⸗ 
zeichen tragen, keine Anwendung, ſofern dieſe Per⸗ 
ſonen das Fahrrad zu dienſtlichen Zwecken benutzen. 

Ob und inwieweit Ausnahmen von den in 
Gemäßheit des § 13 ergangenen Vorſchriften für 
den dienſtlichen Radfahrverkehr der Beamten der 
Poft« oder Telegraphenverwaltung und anderer öffent⸗ 
licher Verwaltungen zuzulaſſen ſind, beſtimmt die zu⸗ 
ſtändige Landeszentralbehörde. 

G. Schlußbeſtimmungen. 

5 17. Dieſe Verordnung tritt am 1. Auguſt 
1908 in Kraft. 

Mit dieſem Zeitpunkte ſind, unbeſchadet der Be⸗ 
ſtimmung im 8 13 Abſ. 3, die bisherigen Vorſchriften 
über den Radfahrverkehr auf öffentlichen Wegen und 
Plätzen, namentlich meine Polizeiverordnung vom 
12. Januar 1900, betreffend den Verkehr mit Fahr⸗ 
rädern (Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Potsdam S. 35 und Amtsblatt der Königlichen Re⸗ 
gierung zu Frankfurt a. O. S. 27) aufgehoben. 

Die nach den bisherigen Vorſchriften aus⸗ 
geſtellten Radfahrkarten gelten noch bis zum 1. Januar 
1910, ſofern ſie nicht für eine kürzere Zeit aus⸗ 
geſtellt ſind. 

Potsdam, den 24. Juni 1908. 

Der Oberpräſident. 

In Vertretung: gez. von Winterfeldt. 
O. P. 11985. 

Aulage. 


Stader 


Radfahrkarte 
für 


1 ame Sen 1 


wohnhaft zu 24 
1 den ten 19 
er behörde. 


Verordnungen und 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. Oder. 
522. Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehr⸗ 
heit der beteiligten Gewerbetreibenden für die Ein⸗ 
führung des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich 


Bekanntmachungen der 


hiermit an, daß mit dem Inkrafttreten des zu ger 
nehmigenden Statutes eine Zwangsinnung für das 
Bäckergewerbe, deren Bezirk die Stadtgemeinde 
Friedeberg Nm. und die ländlichen Ortſchaften (Land⸗ 
gemeinden und Gutsbezirke) Altenfließ, Allgurkowſch⸗ 
bruch, Alt⸗Haferwieſe, Alt⸗Carbe, Birkbruch, Birkholz, 
Blumenfelde, Braunsfelde, Breitenſtein, Breiten⸗ 
werder, Brenkenhofsbruch, Brenkenhofswalde, Buch⸗ 
werder, Büſſow, Eichwerder, Falkenſtein, Franzthal, 
Friedebergſchbruch, Geilenfelde, Gottſchimmerbruch, 
Gurkow, Hammelſtall, Hohen⸗Carzig, Kloſtergut, 
Lichtenow, Mansfelde, Machern, Marienland, Mittel⸗ 
bruch, Mückenburg, Netzbruch, Neugurkowſchbruch, 
Neuhaferwieſe, Neu Carbe, Neumecklenburg, Pehliz, 
Nitzenswunſch, Schönfeld, Schönrade, Seegenfelbe, 
Steinhöfel, Tankow, Voigtei, Wildenow, Wugarten 
und Zanzbruch umfaßt, mit dem Sitze in Friede⸗ 
berg Nm. und unter dem Namen „Bäckerinnung 
(Zwangsinnung) zu Friedeberg Nm.“ errichtet werde. 
Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche das bezeichnete Handwerk 
betreiben, dieſer Innung an. 
Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die 
jetzige Bäckerinnung (Freie Innung) in Friedeberg Nm. 
Frankfurt a. O., den 30. Juni 1908. 
Der Regterungs⸗Präſident. 
523. In Berliner Zeitungen wird von der 
Firma Dr. med. Rumler in Genf, deren Inhaber 
jetzt ein Dr. med. Ringelmaun iſt, ein Buch 
als Wegweiſer und Ratgeber zur Verhütung und 
Heilung von Gehirn-, Rückenmarks⸗ und Geſchlechts⸗ 
krankheiten angeprieſen. In dem „Neuraſthenie“ 
betitelten Buche werden eine Reihe der ſchwerſten 
Krankheiten als Folgen geheimer Leiden in über⸗ 
triebenſter Weiſe dargeſtellt, um die Kranken in 
Angſt zu verſetzen und ſie zu veranlaſſen, einen dem 
Buche beigegebenen Fragebogen auszufüllen und 
ſich danach in brieffiche Behandlung durch die Firma 
zu begeben. Vor dieſem, auf Ausbeutung leicht⸗ 
gläubiger und ängſtlicher Perſonen berechneten 
Schwindel wird hiermit gewarnt. 
Frankfurt a. O., den 7. Juli 1908. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
524. Der Synagogengemeinde in Frankfurt a. O. 
iſt durch Aller höchſten Erlaſſes vom 23. Mai 1908 
die Genehmigung zur Annahme der letztwilltgen 
Zuwendung des verſtorbenen Rentners Louis Simon 
in Charlottenburg von 6000 Mark zur Unterhaltung 
von Familiengräbern und für jüdiſche Arme erteilt 
worden. 
Frankfurt a. O., den 15 Juli 1908. 
er Regierungs⸗Präſident. 
325. Urkunde 2 
betreffend die Anſtaltsparochie der Landesirrenanflalt 
in Landsberg a. W. 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten 
und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrats, ſowie nach 
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Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeich⸗ 
neten Behörden hierdurch folgendes feſtgeſetzt. 

§ 1. Für die kirchlichen Zwecke der Landes⸗ 
irrenanſtalt in Landsberg a. W. iſt die in der 
Anſtalt befindliche Kapelle beſtimmt. Derſelben 
kommt die Eigenſchaft einer Anſtaltskirche im Sinne 
der §8 77ff. Teil 11 Titel 19 des Allgemeinen 
Landrechts zu. 

§ 2. Die in der Anſtalt wohnenden Ange⸗ 
ſtellten und Pfleglinge, auf welche der Anſtalt wirk⸗ 
liche Parochlalrechte gebühren, bilden eine innerhalb 
der landeskirchlichen Union ſtehende evangeliſche An⸗ 
ſtaltsgemeinde, für welche die landeskirchlichen Ord⸗ 
nungen überall maßgebend ſind. 

8 3. Anſtaltsgeiſtlicher iſt bis auf weiteres 
der für die Landarmen- und Korrigendenanſtalt 
beſtellte Geiſtliche. Wird für die Landesirrenanſtalt 
ein beſonderer Anſtaltsgeiſtlicher angeſtellt, fo muß 
er Geiſtlicher der evungeliſchen Landeskirche fein, 
ſeine Berufung unterliegt der Beſtätigung des Kon⸗ 
ſiſtoriums, das auch ſeine kirchenamtliche Einführung 
verfügt. 

8 4. Der Anſtaltsgeiſtliche ſteht hinſichtlich 
ſeiner geiſtlichen Amtsführung ausſchließlich unter 
der Auſſicht und Disziplin der geiſtlichen Oberen 
(58 143 ff., 150 Teil II Titel 11 des Allgemeinen 
Landrechts). 

Die geiſtlichen Amtspflichten des Anſtaltsgeiſt⸗ 
lichen werden durch eine Dienſtanweiſung geregelt, 
welche der Beſtäligung des Konſiſtorlums bedarf. 

Der niedere Kirchendienſt wird von den Beamten 
der Anſtalt unter Verantwortung des Geiſtlichen 
beſorgt 

8 5. Die Anſtaltskirche ſteht nach Maßgabe 
des 8 77 Teil II Titel 19 des Allgemeinen Land⸗ 
rechts unter Aufſicht der geiſtlichen Oberen. 

6. Von allen auf dem Parochialverbande 
der lutheriſchen Konkordiengemeinde zu Lands⸗ 
berg a. W., Diözeſe Landsberg a. W. I beruhen⸗ 
den Lelſtungen, kirchlichen Gebühren und Abgaben 
ſind die Mitglieder der Anſtaltsgemeinde befreit. 
Die Anſtalt ift jedoch verpflichtet, dieſenigen Steuer⸗ 
beträge, welche von den Mitgliedern der Anſtalts⸗ 
gemeinde zu den Koſten der höheren kirchlichen Ver⸗ 
bände der Kreisſynode, der Provinzial⸗ und der 
Landeskirche zu entrichten find, an die Kirchenkaſſe 
der lutheriſchen Konkordiengemeinde zu Lands⸗ 
berg a. W. abzuführen. 

Berlin, den 18. Juni 1908. 

L. S 


Königliches Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 
J. V.: Zitelmann. 
Frankfurt a Oder, den 26. Juni 1908. 
er 
Königliche Regierung; 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
J. V.: Martinius. 


K. I. Nr. 3644. II A. 2904. 


526. Umpfarrungsurkunde. 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrats, ſowie nach 
Anhörung der Beteiligten wird von den unter⸗ 
zeichneten Behörden hierdurch folgendes feſtgeſetzt. 5 

§ 1. Die Evangeliſchen in demjenigen Teile 
der Stadt Landsberg a. W., welcher begrenzt wird: 

a) im Weſten durch die Grenze des Weichbildes 

der Stadt, I 

b) im Norden durch die Mittellinie der Soldiner 
Chauſſee von der Weichbildgrenze an und 
in ihrer Verlängerung durch die Mittellinie der 
Soldiner Straße bis zum Schnittpunkte mit 
der Mittellinie der Schlachthofgaſſe, 
im Oſten durch die Mittellinie der Schlachl⸗ 
hofftraße von dem genannten Punkte an 
bis zum Schnittpunkte mit der Mittellinie 
der Küſtriner Straße, von da an durch die 
Mittellinie des Weges zur Viehrampe und 
dann ihre in gerader Richtung von Norden 
nach Süden bis zur Warthe fortlaufende 
Verlängerung, 
im Sfiden durch das rechte Wartheufer, werden, 
ſoweit ſie nicht bisher bereits zur Kirchen⸗ 
gemeinde der Friedrichſtadt gehören, aus der 
St. Diariengemeinde zu Landsberg a. W., 
Diözeſe Landsberg l, in die Kirchengemelnde 
der Friedrichſtadt zu Landsberg a. W., der⸗ 
ſelben Diözeſe, umgepfarrt. 
8 2. Dieſe Urkunde tritt am 1. Auguſt 1908 


C. 


— 


d 


— 


in Kraft. 
Berlin, den 10. Juni 1908. 
L. S 


8.) 
Königliches Konſiſtorium der Provinz Brand 1 
gez. Steinhauſen. 
Frankfurt a. O., den 16. Juni 1908. . 

E. 8 


Königliche Regierung; 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
gez. Graf von der Goltz. 
J. Nr. 2 A. 2764. 5 
527. III. Nachtrag t 
zum Statut für die Handwerkskammer 
zu Frankfurt a. Oder vom 14. Auguſt 1999. 
Auf Grund des Beſchluſſes der Vollverſammlun 
vom 19. März 1908 wird der 8 14 wie folgt geänder! 
8 14. Der Vorſtand wählt aus feiner Mi 
einen ftellvertretenden Vorſitzenden. Ferner wählt er 
einen Kaſſenführer, der nicht Mitglied der Handwerks⸗ 
kammer zu ſein braucht. N 
Frankfurt a. Oder, den 19. Mai 1908. 3 
Die Handwerkskammer. ö 
R. Ney, Vorſitzender. Dr. Dolezych, Syndikus. 
Bekauntmachnug der Königl. Direktion der 
Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
3528. In Gemäßheit der Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung 


5 


ko. wachen anzuhalten 
geſtellt ach eingeholter Henehmigung fortſetzen dürfen. Den 
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der Rentenbanken, und des Geſetzes vom 7. Juli 
1891, betreffend die Beförderung der Errichtung 
von Rentengütern, wird am 8. Auguſt d. Js. vor⸗ 
mittags 11 Uhr in unſerem Geſchäftslokale, Kloſter⸗ 
ſtraße 761 hierſelbſt, die Ausloſung von 3 / % igen 
Rentenbriefen der Provinz Brandenburg (Litt. F—K) 
unter Zuziehung der von der Provinzialvertretung 
gewählten Abgeordneten und eines Notars ſtatt⸗ 
finden. 

Berlin, den 8. Juli 1908. 

Königliche Direktion 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 

Bekanntmachung der Königlichen 

Waſſerbauinſpektion zu Cüſtrin. 
529. Bekanntmachung 
für die Oderſchiffahrt. 

Seitens des Garde⸗Füſilier⸗Batalllons zu Berlin 
wird vom 21.—31. Juli 1908 bei Zellin eine Uebung 
im Bau von kriegsmäßigen Brücken auf der Oder 
vorgenommen werden. 

Während dleſer Zeit wird läglich die Unter⸗ 
brechung der Schiffahrt auf kurze Zelt nötig ſein. 
Die Brückenſchlagſtellen werden durch eine an hohem 
Signalmaſt gehißte rote Flagge kenntlich gemacht 
werden. Außerdem werden 1000 m oberſtrom und 
500 m unterſtrom der Brücken Stromwachen in Pon⸗ 
tons aufgeſtellt, welche die Schiffer mit Anweiſung 
verſehen werden. 

Namens und im Auftrage des Herrn Ober: 
Präſidenten der Provinz Schleſien wird hierdurch unter 
Hinweis auf die Polizeiverordnung über die Schiff⸗ 
fahrt und Flößerei auf der Oder vom 15. Mai 1906 
beſtimmt, daß die Schiffe und Flöße bei dieſen Strom⸗ 
haben und die Weiterfahrt nur 


Inweiſungen der Stromwachen iſt Folge zu leiſten. 

Jampfichiffe dürfen die Brücke nur mit Verrecend 

gerlangſamter Geſchwindigkeit palfteren. 
Zuwiderhandlungen werden nach 88 27 und 52 


Aula der Polizeiverordnung über die Schiffahrt auf der 


Oder vom 15. Mai 1906 beſtraſt. 
(Si Küſtrin, den 27. Juni 1908. 

Der Waſſerbauinſpektor. 
Graefinghoff, Baurat. 
Bekanntmachung der Kur⸗ u. Neumärkiſchen 
Haupt Ritterſchafts⸗Direktion. 

530. Aufkündigung 
Kur» und Neumärkiſcher Pfandbriefe 

zur Barzahlung des Nennwertes. 
6 Gemäß der Vorſchriften des Allerhöchſten Er⸗ 
laſſes vom 15. Februar 1858 und des mittels 
Allerhöchſten Erlaſſes vom 7. Dezember 1848 ge⸗ 
nehmigten Regulalios (Geſetz⸗Samml. 1858 S. 37, 
1849 S. 76) ſoll der auf den Namen des Gutes 
Kähmen und Murtzig lautende, 
3½ prozentige Kur⸗ und Neumärkiſche ältere Pfand⸗ 

brief Nr. 11 266 über 1000 Rtlr. Kurant 

in dem nächſten Zinstermine 


Weihnachten 1908 
von dem Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtitut durch Bar⸗ 
zahlung des Nennwertes eingelöft werden. 

Wir fordern daher den Inhaber auf, deu ge⸗ 
dachten Pfandbrief nebſt den entſprechenden Zins⸗ 
ſcheinen, ſoweit dieſe vorausgereicht und noch nicht 
fällig ſind, ſowie der Zinsſcheinanweiſung unver⸗ 
züglich an unſere Haupt⸗Ritterſchafiskaſſe hierſelbſt, 
Wilhelmplatz Nr. 6, einzuliefern, widrigenfalls der 
ſäumige Inhaber mit den in dem Pfandbriefe aus⸗ 
gedrückten Rechten, insbeſondere mit dem der Spezial⸗ 
Hypothek ausgeſchloſſen und mit ſeinen Anſprüchen 
auf den hinterlegten Barbetrag verwieſen werden 
wird. 

Ueber die erfolgte Einlieferung wird von der 
Haupt⸗Ritterſchaftsdirektion eine Beſcheinigung erteilt 
und gegen Rückgabe dieſer im Verfalltermine die 
Kapitalzahlung feitens unſerer Haupt⸗Ritterſchafts⸗ 
Kaſſe geleiſtet. 

i Für eh eingelieferte Zinsſcheine wird der 
gleiche Betrag am Kapital gekürzt, um weiterhin 
zur Einlöſung dieſer fehlenden Zinsſcheine verwendet 
zu werden. 

Wenn der gekündigte Pfandbrief längſtens bis zum 

1. Februar 1909 

nicht eingeliefert worden iſt, ſo wird deſſen ver⸗ 
anſchaffter Barbetrag auf Gefahr und Koſten des 
ſäumigen Pfandbriefs⸗Inhabers bei der Verwahrungs⸗ 
ſtelle des Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtituts hinter⸗ 
legt und die vorſtehend angedrohte Ausſchließung 
und Verweiſung durch einen Beſchluß feſtgeſetzt 
werden. 

Berlin, den 7. Juli 1908. 

Kur⸗ und Neumärkiſche een 
von Buch. 
Bekanntmachung des Reichs⸗Poſtamts. 
531. Vom 1. Juli ab find die Poſtanweiſungen 
nach Braſilien nicht mehr in der Franken⸗ ſondern 
in der Markwährung auszuſtellen. Die Auszahlung 
in Braſilien erfolgt wie bisher in der Landes⸗ 

währung nach dem jeweiligen Tageskurſe. 

Berlin W. 66, den 13. Juni 1908. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſlamts. 

Im Auftrage: Gieſeke. 
Bekauntmachung der Kaiſerlichen Ober⸗ 
poftdireftiou zu Frankfurt a. O. 
532. Am 6. Juli iſt bet der Poſthilfſtelle in 
Petersdorf (Mark) eine Telegraphenanſtalt mit 

öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet worden. 

533. Am 1. Juli ſind in der zum Landbeſtell⸗ 
bezirk des Kaiſerlichen Poſtamts in Finſterwalde N.⸗L. 
gehörigen Oberförſterei Grünhaus und Förſterei 
Zollhaus Telegraphenhilfſtellen mit öffentlicher 
Sprechſtelle in Wirkſamkeit getreten. 
Perſonal veränderungen beim Königlichen 

Oberberg amte. 

534. Der Bergaſſeſſor Horn, techniſcher Hilfs⸗ 
arbeiter im Bergrevier Weſt⸗Cottbus, wurde an die 
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Königliche Berginſpeklion in Staßfurt verſetzt und 
an ſeiner Stelle der Bergaſſeſſor Körner zu Magde⸗ 
burg dem Bergrevier Weſt⸗Cottbus als techniſcher 
Hilfsarbeiter überwieſen. 

Perſonal⸗Nachrichten. 
535. Die Provinzialrentmeiſterſtelle bei der 
Rentenbank für die Provinz Brandenburg und den 
Stadtkreis Berlin iſt dem Renkenbankbuchhalter 
Rechnungsrat Kloſe vom 1. Juli d. Is. ab ver⸗ 
liehen worden. 
536. Der Gerichtsaſſeſſor Eeeardt in Köslin 
iſt der Generalkommiſſion für die Provinzen Branden⸗ 
burg und Pommern zur Ausbildung für das Amt 
eines Spezialkommiſſars überwieſen worden. 
537. Dem Lehrer a. D. Friedrich Arnold 
iſt die Erlaubnis zur Fortführung der Privatſchule 
des Rettungshauſes in Berlinchen erteilt worden. 
538. Dem Küſter, Organiſten und Lehrer Paul 
Kerwitz in Schermeiſel, Diözeſe Sternberg !, iſt 
der Titel „Kantor“ verliehen. f 
539. Es find übertragen: dem Ober⸗Poſtinſpektor 
Schmitz in Coblenz die Vorſteherſtelle bei dem 
Telegraphenamt in Cottbus, dem Poſtinſpektor 
Bauerhorſt in Berlin die Verwaltung einer Stelle 
für Bezirks⸗Aufſichtsbeamte bei der Ober⸗Poſtdirektion 
in Frankfurt (Oder). 
3540. Der bisherige Pfarrer Amandus Gottlieb 
Felix Weiſt in Groß⸗Schmöllen iſt zum Oberpfarrer 
der Parochie Schwiebus, Stadt, Diözeſe Züllichau, 
beſtellt worden. 5 
541. Erledigt wird die Pfarrſtelle königlichen 
Patronats an der evangeliſch⸗reformierten Schloß⸗ 
kirche in Croſſen a. Oder, Diözeſe Croſſen J, durch 
Emeritierung des Pfarrers Doys zum 1. Oktober 
1908. Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal durch 
die Kirchenregierung. * 
542. Erledigt iſt die Pfarrſtelle privaten Patro⸗ 
nats zu Bottſchow, Diözeſe Sternberg II, durch 
12 des Pfarrers Schlunk am 1. Oktober 
1908. 


Vermiſchtes. 
543. Bei dem Konſiſtorium der Provinz iſt 
Anzeige gemacht über folgende Geſchenke, welche 
neuerdings den mit den Diözeſen nachbenannten 
Kirchen des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. geſpendet 


wurden: 

Arnswalde. K. Gabbert. 1. Ungen. Kron⸗ 
leucht. K. Spechtsdorf. 2. Fr. Rittergutsbeſitz. v. 
Klitzing Alt.» u. Kanzelbekleid. Kroſſen I. K. Bau: 
dach. 3. Fr. Rittergutsbeſ. Fournier Kollektenbüchſe. 
4. Pf. Schramm Altarbibel. Küſtrin. Friedens⸗K. 
zu Küſtrin. 5. Zugführer Reimann 300 Mk. 
Dobrilugk. K. Buckowin. 6. Ungen. Kronleuchter⸗ 
kerzen. K. Prieſſen. 7. Ungen. Kronleuchterkerzen. 
K. Finſterwalde. 8. Ungen. 800 Mk. zur Aus⸗ 
ſchmück. d. Kirche u. 100 Mk. f. Traubibeln. 9. Frl. 


Pabſt 2000 Mk. z. Grabpfl. K. Maſſen. 10. Ungen. 
Altarbekleid. u. 5 Mk. z. einer andern Altarbekleid. 
K. Schönborn. 11. Gaſtwirt Döbert Ausmalung 
d. Vorhalle. 12. Pf. Becker Ausmalung d. Turm⸗ 
halle. K. D. Sorno. 13. Roſa Langhoff Hoſtien⸗ 
doſe. 14. Hüfn. Kreſſel Abendmahlskanne. K. Arenz⸗ 
hain. 15. Oekonom Muller Kanzel⸗, Taufſtein⸗ u. 
Altarbekleid. K. Tröbitz. 16. Pf. Hahn Abend⸗ 
mahlskelch. K. Schilda. 17. Pf. Hahn Abendmahls⸗ 
kelch u. Patene. 18. Samml. d. Gmde. Abendmahls⸗ 
kanne u. Hoſtiendoſe. K. Schadewitz. 19. Pf. Hahn 
Vortragekreuz u. Lampe zu Bibel⸗ u. Miſſionsſtunden 
i. d. Schule. Forſt. K. Teuplitz. 20. Häusler 
Binza 100 Mk. z. Traubibelfonds. Frankfurt I. 
K. Tzſchetzſchnow. 21. Ungen. Kranz z. Schmück. 
des Altarkruzifixes, Altarbibel u. 2 Altarleucht. K. 
Biſchofsſee. 22. Domänenpächter Keilwagen u. Fr. 
Alt.⸗, Kanzel u. Taufſteinbekleid. Frankfurt II. 
K. Zechin. 23. Erben der Wwe. Preuß 2000 Mk. 
z. Kirchhofspfl., 1000 Mk. z. Reparaturen auf dem 
Kirchhofe u. 2000 Mk. z. Anſchaff. v. Glocken. 
K. Arensdorf. 24. Gutsbeſ. Lindemann Kranken⸗ 
fommuntonbefted. Betſaal Werbig. 25. Gutsbeſ. 
Erdmann Abendmahlskanne. Friedeberg. K. Neu⸗ 
Anspach. 26. Ungen. 6 Pakete Kerzen. K. Alt⸗ 
Carbe. 27. Rent. Dieckhoff und Frau Altarteppich. 
Guben. K. Fürſtenberg. 28. Bürgermſtr. Col⸗ 
lina, Rechtsanw. Steinbock, Apotheker Rutſch, Waſſer⸗ 
bauinſp. Lenze, Amtsgerichtsrat v. d. Kneſebeck, 
Gen.⸗Direkt. Reimann, Reedereidirekt. Finke, Fr. 
Fabrikdirekt. Kuhlmann 3 Alt.⸗ u. 10 Wandleucht. 
K. Böhlen, 29. Konfirm. 08 Altarteppich. K. Fürs 
ſtenberg. 30. Prinz Heinrich Schönaich Carolath 
Wappenfenſter. 31. Baumſtr. Curt Berndt u. Geſchw. 
2 Fenſter. 32. Kfm. Fitzner Fenſter. 33. Viele 
Gmdeglieder Samml. 5 Fenſter u. Altarbekleid. 
34. Mauer⸗ u. Zimmermſtr. Groſſe Taufſtein. K. 
Stargardt. 35. Ungen. Kokosläufer u. 8 Wand⸗ 
arme. 36. Prinz Schönaich Carolath 500 Mk. z. 
Anſchaff. e. Orgel. 37. Komteſſe v. Kleiſt 1000 Mk. 
desgl. 38. Samml. d. Gmde. 1661 Mk. desgl. 
39. Altſitzer Lehmann Kronleucht. K. Vettersfelde. 
40. Aelt. Richter Taufſteindecke. Königsberg I. 
K. Niederſaathen. 41. Kaſſenbote Keilig 1000 Mk. 
K. Wrechow. 42. Patr., Rittergutsbeſ. Weſche, 
Abendmahlskanne. Hoſtiendoſe und Oblatenteller. 
43. Paſtor Machus Altarfenſter. Landsberg I. 
K. Lipkeſchbruch. 44. Samml. d. Gmde. 547,50 Mk. 
z. Anſchaff. e. Orgel. 45. Fr. Schulz Kruzifix, 
2 Alt.- u. 4 Wandleucht. 46. Aelt. Schidlack Altar⸗ 
bekleid. 47. Aelt. Wettermann Kanzelbekleid. 48. Jam. 
Blaeſing Kronleucht. 49. Ausgedinger F. Schulz 
Altarbibel. 50. Gaſtwirt Zickermann Kanzelbibel. 
Landsberg II. K. Alt⸗Diedersdorf. 51. Ritter 
gutsbeſ. v. Klitzing Heizung. 


(Fortſetzung in einer der nächſten Nummern.) 
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